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Generalprior Sıiımon Oörmann Altomünster
den Lissabon Archiven VO 5>yon Abbey,

South Brent

Ila Sander Olsen

Auf dem Jul: 1675 gehaltenen Generalkapiıtel des Birgittenordens öln
wurde CS dem neuerwählten Generalprior un SPIHEN ZWCEC1 Definitoren beson-
ers 4A1l Herz gelegt da{fß S1IC für die Versorgung der Nonnenklöster mMıiıt Y1e-

spezielle dorge tıragen sollten Aus Brief (20 Maı 1676 VO Gene-
ralprıor Simon Oörmann Altomünster, >yon Abbey Lissabon geht her-
VOI, da{fß verschiıedene Birgittinerklöster die entweder durch ıhr CISCHCS
Versiumnıiıs oder durch ungunstlıge Umstände ıhren Männerkonvent verloren
hatten, das Generalkapıtel geschrieben hatten, wıeder Mönche be-
kommen der Mönche anderer Orden VO denen S1C bısher geleıitet WU[I-

den
Es betrifft 1er sowohl rühere Doppelklklöster (Z Lublin Polen, un: die

ıtalienischen Klöster Marıa Paradıiso Floren7z un: Marıa Scala Coeli (z2-
nua) Einzelklöstern reduziert als ursprünglich als Einzelklöster gestiftete
(Z die polnıschen Nonnenklöster), 1aber auch Klöster WIC 5>yon Abbey, des-
SCH Männerkonvent Aussterben WTr In diesem Lichte soll die Korrespon-
denz Simon Hörmanns MmMIit den Englischen Bırgittinerinnen damals Lıissa-
bon ansäßıg, gesehen werden.

Im Archiv der Schwestern VO  — 5Syon Abbey, J South Brent, Devon, be-
tindet sıch CII kleine Sammlung VO Briefen VO Generalprior Sımon HOör-
mMann: Es kommen 11UT VT Briefe 6—1 rage die 1aber VO orofßer
Bedeutung für den Einblick die Entwicklung des Birgittenordens, die

Akten Altomünster, Altomünster Klosterarchiv, un: MS 04217
Nach der Retormation AUS England vertrieben, lebten die Schwestern VO  — S>yon Abbey VOI-
schiedenen Orten aut dem Kontinent Lissabon VO 1594 bıs ZUrTr Rückkehr England
1861 Zur Geschichte John Fletcher, The Story of the Englısh Bridgettines of 5>yon Abbey
South Brent 1933 Fletcher)
Lisbon Papers 17th CeENTLUrYy
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Wirksamkeıt des Generalpriors un! 1n die Sıtuation der birgittinıschen Non-
nenklöster Ende des Jahrhundert sind

Durch die Nuntıaturen VO  —$ Lissabon un öln konnte 111a miteinander
korrespondıieren. Meıstens handelt 6S sıch das Problem, (englische) Priester
für 5Syon Abbey beschaften. Die ersten re1ı Brietfe sınd innerhalb der ETSLIeEN

7wWel Jahre ach dem Generalkapitel geschrieben, der letzte 1695; 11a och
auf die sofortige Bestätigung der Generalkapıtelsstatuten, die CUub Möglıich-
keıten eröffnen sollten, hoffte.

Der Brief Hörmanns‘* VO Maı 1676 Abtissin Marıa de Puriticatione
Smith] W ar eine Antwort auf ıhre Bıtte, einen Priester mı1t einem Begleiter
ach 5Syon Abbey 1in Lissabon schicken, den Generalbeichtiger |Fran-
CISCUS de Annuntıiatione alıas Therall, 1662-1686|; der schwer erkrankt Wal,

Obwohl Öörmann bereıt WAal, eiınen geeıgneten Priester senden,
wollte : der Gefahren der langen Reıise ach Lissabon ıh lıeber ach
(Gsenua reisen lassen, die Nonnen sehr dringend den Priester, der schon für
5>yon benannt W äl, als ıhren Beichtiger nötıg hatten. Um die Zeitweiligkeıit der
Hıiılfe betonen, erklärte Hörmann, da{fß daran zweıfelte, 5>Syon Abbey 1mM
Falle des Todes ihres Generalbeichtigers einen andern Super10r verschaften
können.

Glücklicherweıise der Generalbeichtiger VO 5>yon VO  e seiner Krank-
eıt. In eiınem eigenhändıgen Briefe VO September desselben Jahres, 1676,

ıh und beide Konvente gerichtet, beantwortet Ormann einıge ıh
selbst früher gerichtete Fragen.

/7Zuerst erklärt CI, da{fß auf dem Generalkapiıtel (1675) der Kölner Prior []udo-
CUS Daeys, 1644—1678| sıch tatsächlich der Sache VO 5>yon Abbey lange
ANSCHOMM hatte, als nötıg Wal, un: da{fß danach eıner AUS den andern KI5ö:

den Auftrag übernahm?’.

Handschriftftlich VO  —; Hormanns Sekretär Johannes Grädli
Nebst dem Generalbeichtiger befanden sıch 1675 1n Syon Abbey 1Ur och George Graiuftin
(56 {} Jerome Blunt (55 18} der Priester der Laienbruder Robert Carlton VO St Barbara,
und die beiden Lai:enbrüder Lawrence Mason und Peter Whatt (South Brent, >yon eY, Flet-
cher Papers, vol 1 E} 209-210). 1 )a keıner der reı Priester für längere eıt abwesend se1ın konnte,
hatte das englische Kloster den Kölner Prior als seınen Vertreter auf em Generalkapitel
benannt. Aus den Akten dieses Kapıtels geht aber hervor, da Generalprokurator Martın
Zmyewskı 5>yon eYy Verirat Wahrscheinlich hat 1€eSs ın >yon Abbey Verwunderung erweckt
und Veranlassung Fragen gegeben. Ormann erzählt ber nıcht, da: 111all Martın
Zmiewskı dıe Stimme VO 5>yon Abbey übertragen hatte, wahrscheinlich dem Generalpro-
kurator die Gelegenheıt geben, Generalkapıtel, tür deren Abhaltung beinahe füntzehn
Jahre 1n Rom gearbeıtet hatte, als Stimmberechtigter teilnehmen können.
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Ferner teılt Oörmann 5>yon Abbey mıt, da{ß iıhnen dıe Akten des General-
kapıtels och nıcht geschickt habe, weıl der 'Iod des Papstes Clemens (am

Juli die Bestätigung der Kapitelbeschlüsse verspatet hat
Ormann verwunderte sıch, da{fß >yon Abbey eın Exemplar der sogenannten

Addıtiones des Priors Petrus VO Alvastra (Beifügungen ZUrT!r Regel) nıcht be-
sitze®. Er hoffte, iıhnen bald eınen Visıtator senden können, der ıhnen alles
erläutern würde, besser als 65 selbst 1ın hundert Briefen tun könnte.

Bezüglich eıner Frage ber dıe focarıae‘ zıtlert Hormann dıe General-
kapıtelsstatuten (SEesS: D Art 6, DPar. 7) da diese Personen nıcht mehr empfan-
gyCn werden sollen; dessen darf die Abtissin, nebst sechzıg Chorschwe-
Stern, Konversen annehmen, doch nıcht mehr als zwölf, die eıne für sS1e V.Or-

geschriebene klösterliche TIracht tragen sollen und volle Mitglieder der Kom-
munıtät se1n sollen.

Bezüglıch des Brevıers der Schwestern hat das Generalkapiıtel (Sess. 5 Art 4,
Par. beschlofßen, da{fß alle Klöster des Ordens 1eSs gebrauchen mussen und
darın nıchts äandern dürfen®; eıne Neuauflage soll in öln gedruckt werden?.

Um ıhrem Wunsch entgegenzukommen, mehr VO Leben der HIL Bırgıtta
un Katharına erfahren, verweiıst OÖörmann auf Vastovius!® un! Durantus‘'!.

Dafß eın Exemplar dieser Addıtiones iın 5>yon ey vorhanden Wal, 1st nıcht merkwürdig.
Beinahe VO ersten Anfang und Banz sıcher ach der großen Privilegienbulle 5Syons VO

7?. Februar 1425, Mare Magnum Anglıcanum, hatte S>yon Abbey sS1e VO der Legislation des
Klosters des Unwillens der Nonnen, den darın aufgenommenen Vorschriften ber die
Arbeıt nachzukommen, weggelassen; 5. Ulla Sander Olsen, Work and Work Ethics 1n the Nun-
HCI Y ot >yon Abbey 1ın the Fitteenth Century, 1n The Medieval Mystical Tradition 1ın England.
Exeter Symposium Papers read the Devon Centre, Dartington Hall, July 19972 Edited by
Marıon Glasscoe. 1992; 129143
Gemäfß den Addıtiones Kap 1 9 ın 1470 Kap 35 der Revelationes extmvagantes der hl Bır-
gitta vermehrt, War (3 erlaubt, vier focarıae der Küchenschwestern anzunehmen, dıe der Kom-
munıiıtät der Schwestern nıcht angehören sollten (ibıd 132)
Dıie vorıge Ausgabe dieses Brevıers War 1628 1n öln erschıenen. 1597 wurden dıe Nonnen VO

5>yon Abbey genötıigt, auf das eigene birgittinısche Brevıer verzichten und das römische
beten, teıls den Wunsch des Papstes Clemens 111 nachzukommen, teıls Mangels
Brevıieren. Erst 1897 wurde CS den Schwestern VO 5>yon ey gyEStTALLEL, ıhr eigenes Brevıer
wıeder einzuführen; Fletcher, K AA

Oörmann besorgte selbst dıe Neuauflflage, Landshut Klemming (Hrsg.),
Heliga Bırgıttas Uppenbarelser. Bırgitta-Literatur 260 Klemming).

10 Lebensbeschreibungen der hIl Bırgıtta und Katharına 1: Joannes Vastovıus, Vıtıs Aquılonia.
Köln, 1623 (Klemming, 246)

11 Revelatıones Bırgıtta. Hrsg. VO Consalvus Durantus. Roma, 1606 Diese Auflage wurde
wıiederholt nachgedruckt, Antwerpen 1611, Öln 1628, Roma 1628 und (von Ormann
besorgt) München 1680 (Klemming, Nr. 69) Hıer 1St hne 7 weıtel die Ausgabe Roma 1628
(ıbıd Nr. 1n we1l Bänden gemeınt, der Band eınen Traktat ber Vıisıonen und
der Zzweıte Band Lebensbeschreibungen der HIT Bırgıtta un! Katharına enthält.
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Übrigens hatte jemand 1mM Kloster Altomünster kürzlich in eıner Elegıe das
Leben der Multter Bırgıtta dargestellt‘“ In öln bereitete 111a eıne Lebens-
beschreibung der Stifterin 1n 60 Stichen Vor  15 In Frankreich hat eın Jesuit
eıne illustrierte Vıta der Katharına besorgt‘“, un ın Antwerpen wırd einer
der Bırgittenpriester, ın der Niähe VO Mishagen’”, eın ebenfalls bebildertes
Leben des Martyrers VO 5Syon Abbey, Richard Reynolds, ın Kurze heraus-
geben?®.

Schliefßlich erklärt Öörmann sıch ımmer bereıt, ıhre Fragen beantworten
und übermuittelt ıhnen dıe Gruüße der Abtissin C'lara Reischl 704)

In eiınem Postscriptum fragt ach eiıner Kopıe der durch Heinrich NM für
5Syon Abbey erbetenen Bulle des Papstes Alexander VI (  ) betreffs
der Benediktion des birgittinischen Rosenkranzes durch den Generalbeichti-
gCI un: der damıt verbundenen Indulgentien”.

Der dritte Brief 5>yon Abbey 1St November 16// eigenhändıg VO

Oörmann geschrieben, Generalbeichtiger Francıscus de Annuntıiatione

Hıs 1DS1S diebus alıq/u1s] NOSLTO avarıco Mon/astef/rı0 elegantı trıgınta el UN  \ Eleg1a
uıtam seraphicae Matrıs felicı end fuderat. 1ermıiıt 1St wohl das 1985 VO Wılhelm Liebhart
herausgegebene Bırgittenspiel „Schauplatz der Tugend“, das Liebhart 1677 datıert und dem
Jungen arl Schmidhammer zuschreıibt, gemeınt. Wenn N 1er dasselbe Birgittenspiel geht,
können WIr Iso sehr die Entstehungszeıt VO „Schauplatz der Tugend“ zwıschen
30. Juniı 1676 (Anfang der Regierungszeıt VO Abtissin Clara Reıischl,; der das Birgittenspiel
gewıdmet ISt) un! September 16/6 datieren. Müssen WIr einen anderen Autor als arl
Schmidhammer suchen? Oder hat D als damals 1n Altomünster gerade Eıngetretener
ertafßft? Da{fß Ormann nıcht einen Pater der Mönch als Vertasser ‚y ber VO jemand
(alıqu1s) 1mM Kloster Altomünster spricht, erhärtet ach meılıner Meınung die Autorschaft
Schmıdhammers:; ber auch 319—3720 VO Robert Münster, Musık un! Musiktheater 1ın Ito-
munster 1mM 18 Jahrhundert, 1 Festschrift Altomünster 1973 Hrsg. Tonı rad. Aıchach, IL3,
309—324, 1697 als mögliches Entstehungsjahr angezeıgt wırd

16 Vıta seraphicae matrıs Bırgıittae deI Svec1ae GV} revelatıonıbvs Fiusdem selectorıbvs For-
M1S$s Aeneıs Expressa Colonuae Agrıppinae. Theysens inven. del:i. sculpsıit. S.9. |'um 16/6 %1
Gewıidmet Maxımıilıan Heınrıch, Erzbischot VO Köln, und Albert Siıg1smund, Bischot VO

Freising, durch beide Konvente VO Marıa 10N öln (Klemming, 246—-247).
14 lacques Coret, La saınte unıon de quaLre ditferents etats de celibat, de marı1age, de VEUVARC de

relıgı0n representee ans a saınte princesse Catherine De Suede Monss, Veuve Sımon de la
Roche, 16/3 (Klemming, 257-258).

15 5>yon Abbey wohnte VO 815 ın Mishagen be1 Ekeren 1n Belgien (s Fußnote 2
16 Ohne 7 weıtel 1St das Werk eınes Bırgittiners aus Marıa Kruıis Hoboken be1 Antwerpen

gemeınt. Es wurde wahrscheinlich nıe gedruckt, enn erscheıint nıcht aut der Liste Auctores
Varl], guı de Bırgıtta, ordıne AT person1s ejusdem scrıpsere, 1n Antwerpen, Rijksarchief,
Fonds Bırgittiynen Hoboken, Nr. 9’ 7.-18.Jhr. (Kopıe 1n Uden, Marıa Refugie, MS F:Ho
(olım 307 der oek 0DOokRen

14 Zu diesem Ablafß, Wılhelm Liebhart, Das Bırgittenkloster Altomünster 1mM Zeıtalter des
Barock, 1n BL€ 45 (1985) Y
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gerichtet, un beantwortet eın Oktober VO 5Syon Abbey empfangenes
Schreiben:

Soeben hat untıus Pallavıcını ıhm dıe päpstliche Bestätigung seıiner Br-

wählung ZUuU Generalprıior un ebenso die der 7wel Definıtoren PE Jakob
Swegler un! Johann Grädler] mitgeteilt‘®. Dıie Akten des Generalkapitels,
schon VOT 7wWwel Jahren in öln gehalten, sind verschiedener Hındernisse
och nıcht bestätigt. Er wird ıhnen alle Akten senden, WE sS1e hoffentlich
bald bestätigt sind, un!: mahnt sS1e vAr Geduld.

uch diesmal wird ber Bücher gesprochen. 5>yon Abbey hat eın xem-

plar VO Vıta seraphıcae MAatrYrıs Birgittae*” gebeten. Dieses Werk, kürzlich VO

Kölner Prior [ Judocus Saeys|] herausgegeben, 1STt aber orofß, m1t der Ost
versandt werden; Ormann wiırd CS mıiıt anderen gewünschten
Büchern mMI1t Schiff ach Lissabon transportieren lassen.

Ferner ermahnt s1€, die Regel einzuhalten. S1e muften unbedingt
mehr Brüder annehmen, damıt die Fxıstenz ıhres Klosters nıcht 1ın Gefahr
kommt. Birgittinische Mönche siınd sehr wertvoll, weıl S1€e selten sind*9 Es o1bt
viele anderen Nonnenklöster, die eigene Ordenspriester für die geistliche Leis
tung wünschen, un S1e können S1e nıcht haben; C ENGn MUu 5>yon Abbey VO1-

ausschauend se1n.
Wegen der Kleidung der La:enschwestern oibt iıhnen wiıieder die Vor-

schritten des Generalkapitels, aber mi1t mehr FEinzelheiten. Übrigens siınd 6S 1m
Orden Laienschwestern, die 1n diıe Zahl der sechzig Chorschwestern einge-
rechnet werden, dıe ganz w1e€e die Chorschwestern gekleidet sind, aber nıcht
dieselben Aufgaben haben, die weder in der Küche arbeıten, och Chorge-
bet teilnehmen, weıl S1e nıcht sıngen können; S1€e niähen Kleider tür beıide
Konvente. Tatsächlich x1bt 65 eıne solche chwester 1ın Altomünster.

Schließlich empfiehlt ıhnen sehr, den Kölner untıius Pallavıcını, der dem
Orden VO Herzen zugene1gt Ist, in ıhr Gebet aufzunehmen.

18 Es handelt sıch 1er die Bestätigung des Papstes Innozenz XI (1676-1689) der Bulle seınes
Vorgangers Clemens (1670-1676) Fx INıUNCLO nobis, womıt dieser schon März 16/6
die Wahl des Generalpriors und der we1l Deftinıtoren bestätigt hatte.

19 Fufinote 13
20 Monachı Bırgıttaniı SUNE valde pretio0st, Gu14 YAYL.
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Wahrscheinlich diesem Brief beigeschlossen 1Sst eıne eigenhändige Abschriüft
des Generalkapiteldekretes VO 18 Junı 1675 bez der Noviıssımı Birgittani“".

Die Frage ach dem Status der La:enschwestern W al W as die
(GGemüter sehr beschäftigte. uch andere Klöster hat 5>yon Abbey sıch c“
wandt, sehr wahrscheinlich auf Veranlassung Hörmanns.

Am Junı 1689 beantwortet Abtissin Marıa Agnes de Wolffskeel
(1666—-1704) VO Marıa 5Syon, Köln“, 7wel Briefe VO 5>yon Abbey VO

25 Maärz un: Aprıl desselben Jahres un: oibt auftf vier Seıten die Vorschriften
für die La:enschwestern wıeder.

Obwohl keine Korrespondenz zwıschen Altomünster un: 5Syon VO den
1680er Jahren vorhanden iSt;, dürfen WIr annehmen, da{ß ein Briefwechse]l
stattgefunden hat Immer wıeder mufißte der Generalprior Fragen beantworten.

Von den 1690er Jahren haben WIr wıeder ein Zeugnıis. Kaum hat Ormann
den englischen Schwestern Juli 1693 einen Brief geschickt, als ın SEe1-
11C Tagebuch“ notıert, da{ß und August sechs Briefe VO CI
ischen Kloster 5>yon ın Lıssabon empfangen hat Abtissin Marıa de Passione  24
dicta Schmuite klagt, da{fi D MNUr och Zzwe!l sıiebzigjährige Väter 1n 5Syon ZiDts;
eıner 1STt gelähmt. uch der untıus VO öln hat ıhm geschrieben un: gebe-
ten, den Nonnen helfen un!: Zzwel englische Priester senden. Hörmann
MUu aber sowohl dem untıus VO öln als dem VO Lissabon un auch Syon

21 Eın 1n 1615 1ın Westflandern gegründeter, selbständiger Zweıg des Bırgıttenordens, 1UTr für
Manner. 1675 zaählte ( 5RQ| Klöster (sıeben 1n den süudlıchen Nıederlanden un Wwel 1n Frank-
reich) Von 166/ un: bıs Zzu Generalkapitel, Öln Z Ca Junı 1675, hatte INa  ; einer Union
der ‚Doppel‘ und Eınzelklöster gearbeıtet. Aus verschiedenen Gründen scheiterten die lang-Jährigen Bemühungen, un: dıe Neuen Bırgittiner verließen VOT dem Ende das Generalkapıtel,das spater, 18 Junı 16/3i eın Dekret s1e ausfertigte. Durch die Bestätigung dieses
Dekretes durch Papst Innozenz AL Aprıl 1677 wurde dıe Kongregatıion der Novıssımı1ı
Bırgıittani 1DSO facto autfgehoben. Diese Bulle wurde ber 1681 un! 1683 rückgängıg vemacht,und die Kongregatıon der belgischen Bırgittinermönche lebte bıs AB Säkularisation Kaı-
NR Josef 11 VO  - ÖOsterreich (1784) un der tranzösıschen Revolution weıter (1796); Ulla San-
der Olsen, The Reviıval ot the Bırgıittine Order 1n the 17th Century, in RKRevue d’histoire eccle-
S1ast1que, 91 (1996) 398—435, ROI

Z In dıesem lateinischen Brief, augenscheinlich [L1UT 1M Namen der Abtissin Woltskeel geschrie-ben, erkennt INa  —; leicht die Hand Wilhelm Alstorffs, 1n Marıa 10N Öln Protests, Sekretär
des Generalkapıtels 16/75, Generalprokurator des Ordens 1ın KRom VO April 1678 bıs Oktober
1684, Prior 1n Hoboken be1 Antwerpen9Ort 13 August 1723 gyestorben.

23 München, Bayerische Staatsbibliothek, CIm 29
74 Gedächtnistehler Hörmanns: S1e heifst 1n allen anderen Dokumenten Marıa de Purificatione.
25 Der eıne Wal George Griffin, Generalbeichtiger (1686—1696) un: etzter Mönch VO

Syon Abbey, Junı 1696 gestorben, 75 Jahre alt (s Fußnote 3)’ der andere WAar
P, Jerome Blunt, der August 1694 starb, F Jahre alt.
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Abbey mitteilen, da{ß C: ıhnen diesmal unmöglıch mı1t englischen Priestern hel-
ten kann, weıl S1e nıcht hat. Er 1St aber bereıt, dem Kardınal Nortolk oder
Howard, Protektor VO England, schreiben, ob 7wel eıfrıge Studenten
aus dem Studienhaus Rom senden kann, damıt S1Ce 1n Altomünster ıhre
Gelübde ablegen un spater dıe geistliche Leıtung der englischen Nonnen auf
sıch nehmen können. Inzwischen hat Oörmann eınen englischen Akolyten,
Henry Gerard, aufgenommen, damıt ET in Lissabon eingekleıidet un die
Gelübde ın die Hände VO Hıeronymus Sacramento [alıas Jerome Blunt
oder Blount], den als Novızenmeıster angewlesen hat, ablegen könne.

Dieser Frater Henry Gerard 1St schon 1m obenangeführten Briet Hörmanns
5>yon Abbey VO Juli 169326 erwähnt. Darın dankt Öörmann für das

Schreiben VO 5>yon Abbey, datiert Junı 1693 und durch die Kölner Nuntıa-
Lur Julı empfangen; beantwortet 6S also schon denselben Tag

Er freut sıch ber den Eıfer, die lut und die Liebe der Schwestern ıhrem
Orden, den S1€E 1ın ıhrer langen eıt 1m Ausland bewahrt haben un: für alle
künftige Zeıiten bewahren versuchen. Wenn menschliche Miıttel urz
kommen, wiırd (sottes Vorsehung für alles SOTSCH. Er bedauert 1aber tief ıhren
Mangel Brüdern, dıe S1Ee in allen Dıngen leiıten können. Er tindet A eın
Elend, WEn Bırgittinerinnen weder VO birgittinischen Priestern, och VO

Brüdern des Ordens der Bırgıtta geleitet werden, sondern VO Klerikern
un: Brüdern anderer Orden, die dıe Regel der Bırgitta weder kennen och
verstehen, sondern gemäfß ıhren eigenen Neigungen un: Auffassungen _-

richten. Es sınd viele Klöster in Flandern“, dıe bedauern, da{ß sS1e VO Brüdern
anderer Orden un: VO Klerikern geleıtet werden, un nıcht wI1ssen, ob S1e
birgittinisch sınd der nıcht, ob S1@€e den Orden der Karmeliter oder Franzıs-
kaner oder Sal keinem Orden angehören. Fur die Schwestern VO 5>yon 1St das
anders. S1e wünschen 1n der Tat Brüder des eıgenen Ordens haben Er ann
ıhnen aber keıine Brüder senden. [)as einz1ge, W as tun konnte, hat gelan,
nämlıch 1n eiınem allgemeınen Kapitel, ın Beıiseıin der Definitoren, tatsächlich
iıhren Postulanten, Henry Gerard, 1n den Orden aufzunehmen, ıhm das Kloster
1n Lissabon für se1ın Novızıat anzuwelsen un: eınen der Väter, näimlich
Hıeronymus Sacramento, als seinen Lehrer abzuordnen. Er hat enry

76 Nur och 1n englıscher Übersetzung Orhanden.
2L OÖörmann denkt 1er VOrerst das ursprünglıch als Doppelklkloster gestiftete Marıa Iroon 1in

Dendermonde mıiıt der Tochterstiftung Marıa Compassıe 1ın Brüssel (1623), ber uch
hne Zweıtel dıe als Eiınzelklöster gestifteten Nonnenklöster 1n Gallo-Flandrıa: Lille 1605,
Arras 1608, Valencıennes 16158 un! Douaı 1628
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Gerard seıne Aufnahme in den Orden mitgeteıilt un: auch dem untıius VO

Portugal geschrieben, der eın Freund des Ordens 1St Nıchtsdestoweniger
11 61 auch iıhren Protektor, Kardınal Howard, bıtten, 7wel Junge Engländer
ach Altomünster senden, S1€e ıhr Novızıat verbringen un: Unterricht ın
der Regel empfangen können:; danach sollen sS1e den Schwestern 1ın Lissabon
gesandt werden. Er drückt seine Hoffnung aUuUs, da (sott die Schwestern VO  e

5>yon Abbey Nn1ıe 1mM Stich lassen werde. Er hat ıhnen Henry Gerard geschickt,
der S1e wI1e Danıel Susanna verteidigen WITF: d28

Das Generalkapıtel (von 1675 1St och nıcht VO Hl Stuhl bestätigt WOI -

den; Öörmann hofft aber, da C bald durch der Vermittlung des Kurfürsten
VO Bayern geschehen wiırd

Der Papst hat 7wel Brüder des Ordens AaUsSs dem römischen Haus der
Multter Bırgıtta Rom empfangen, da S1€e Kapläne werden sollen. Noch-

mals also hat der Orden Fu(ß 1m Haus un in der Kirche der Bırgıitta gefaßt,
die bisher gyeschlossen un: verlassen 1aber Jetzt, ach der Ankunft der
Väter, VO sehr vielen Roömern besucht werden.

Beide Herzoge un Kurfürsten VO Bayern sınd dem Kloster Altomünster
sehr zugetan, WI1€E auch der Bischof VO Freising un der Erzbischof VO

Köln
Schliefßlich bıttet um eiıne Namensliste der Schwestern un Brüder VO  —

5Syon, mI1t Einzelheiten ber ıhren Stand un ıhre Famiıulie. Wenn S1Ee wünschen,
ber ıhre Probleme schreiben, sollten sS1e besser erst den Briet arl
Schmidhammer 1in Rom senden: der 1St eın sehr TrOomMMer un sehr gelehrter
Mann, der be] den römischen Kardinälen 1n hoher CGsunst steht. Die Abtissin
VO Altomünster [Clara Reıischl] schickt ıhrer Kollegin in 5Syon eın Bıldchen,
die Handzeichnung eiıner Nonne??. Er orüfßt alle, auch den kranken Vater | Ge-
neralbeichtiger George Griffin””], dem Hıeronymus das 75 Kapiıtel des sech-
sten Buches der VO Hörmann selbst herausgegebenen Revelationes der

Z Von diesem Henry Gerard erd nıchts mehr gehört. Er 1STt wahrscheinlich ıdentisch mıt eiınem
Engländer, der sıch 1n Lissabon tür eınen Franziıskaner ausgab, den Wunsch außerte, Bırgıittiner

werden un:! darum ach Altomünster miı1t reichliıchem Reisegeld geschickt wurde,
ber nıe ankam. Es stellte sıch heraus, da{fß dessen mMi1t dem eld der Schwestern nach
England zurückgereıst Wal, eiıne Frau hatte. (South Brent, 5>yon Abbey, Box 28, MS 5.11.,
119—-120).

29 Wahrscheinlich wurde das Biıldchen VO der künstlerisch sehr begabten Schwester Katharına
Kreitmayer (eingetreten 1665, gestorben gezeichnet; S, Wıilhelm Liebhart, Altbayerisches
Klosterleben. Das Birgittenkloster Altomünster 61841 St. Ottilıen, E987,
Nıcht Francıscus 'Therall]; Ww1e€e OÖrmann Anfang des Brietes geglaubt hat.
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Multter Bırgıitta 11680], 485, über den üunften Mönch vorlesen mufß: der
mu{fß ıh 1n seiınem Namen rosten.

In eiınem Postscriptum teilt mıt, da{fß CR 1n München keine „englischen
Nonnen“”, aber ohl „Englische Damen“ (Englische Fräulein) o1bt.

Da INan in Syon Abbey dem Rat Hormanns tolgte, bezeugt eın Ök-
tober 1695 geschriebener Brief*! der Abtissin Ursula Sutton arl Schmid-
hammer 1m Hause der Bırgıtta Rom, worın S1€e ıhm ZHNETISE für den Se1IN1-
gCH VO 41 Junı dankt, den S1€e aber GFST rel Monate spater empfangen hat In
ıhrem Kloster 1St eın Priester des Ordens mehr da, AaUSSCHOMIM der (Gsene-
ralbeichtiger George Griffin], schon /5 Jahre alt”? S1e habe schon öfters dem
Generalprior geschrieben un ıh gebeten, Z7wWwel Ordenspriester VO  — ırgend-
welcher Nationalıtät senden, WenNnn keine englischen da sind: ferner da{fß INa

Für einen sehr eifrıgen englischen Priester, der 1n 5Syon einzutreten wünscht,
VO Stuhl Dıspens VO seiınem Missionse1d einholen soll FEın Junger
Engländer, der durch keinen FEıd verhindert 1st, der aber 1n ıhren Orden 1ın Por-
tugal nıcht eintreten kann, werde Erlaubnıiıs bitten, 1n Deutschland eintre-
ten dürten. Mıt Zustimmung des Generalbeichtigers un: aller Schwestern
habe S1€e ıhm mıt Hılte des englischen Generalpriors des Augustinerordens, der
ihrem Orden sehr zugetlan ist; auf den Weg ach Deutschland verholten. S1e ha-
ben erfahren, da{fß seın Schift 1n Holland angekommen 1St Wenn Schmid-
hammer VO seiner wohlbehaltenen Ankuntt hören sollte, möchten S$1e CS

auch SCIN wI1ssen.
In 5>Syon Abbey freut I1a sich, da{fß Zzwel Klöster des Ordens gestiftet WOTI-

den sind??: s1e möchten SErn wıssen, ob CS 1im Kloster be]1 Antwerpen
Mönche ox1Dt, Oovızen autnehmen können. Wenn 1m Englischen Kolle-
o1um 1in Rom Kandıdaten gefunden werden können, die 5>yon Abbey helfen
werden, un die durch nıchts behindert sind, bıttet die Abtissin Schmidham-
ICI ıhr 6S sogleich mıitzuteılen.

Man mMuUu annehmen, da{fß die Korrespondenz Altomünster 5Syon Abbey
och lange fortgesetzt wurde; Cr 1st 1aber meınes 1ssens nıchts mehr davon

31 Abschrift 1n South Brent, >yon Abbey, Lisbon Papers 17th CENLUFY.
Laut Fletcher 130, starb 24 Junı 1695 (s uch South Brent, 5Syon Abbey, Fletcher Papers,
vol 1 E 209-210), WTr aber laut dem vorliegenden Brief Oktober 1695 och Leben
Fletcher MUu: sıch Iso ırren. Der wahre Todestag 1st vermutlic der Junı 166

33 Die Abtissin meınt 1er ohl das Fluchtkloster Marıa Kruıis 1n Hoboken be1 Antwerpen 1652
und das Haus der Hl Bırgıitta in Rom (3 beide Stiıftungen L1UTr VO Mönchen be-
wohnt.



Ila Sander Olsen

erhalten geblieben. Leider gelang e nıcht mehr, den Männerkonvent VO 5Syon
Abbey wiederherzustellen, die Schwestern ach dem ode des etzten
Mönches, des Generalbeichtigers George Griffin, VO iırıschen Weltpriestern
un:! V englischen Benediktinermönchen betreut wurden.

Es gelang nıe, die Bestätigung der Generalkapitelsstatuten, VO Öörmann
wıederholt erwähnt, VO HI Stuhl erreichen?“. Dies bedeutete tatsächlich,
da{fl Sımon Oörmann se1ın Amt als Generalprior des Ordens nıe mıt derZ
gehörıgen Autorität ausüben konnte, da se1ın Amt VO dieser Bestätigung der
Generalkapitelsstatuten abhängıg gemacht W al. OÖörmann behielt seiınen
Titel bıs seinem ode 1m Jahr IACHE aber eın Generalprior wurde Je
erwählt. Dıie tehlende Bestätigung bedeutete auch, dafß N N1€e eıner finanzıell
verpflichtenden Zusammenarbeit kam Dai trotzdem Hörmann gelang,
viele Beschlüsse des Kapitels durchzuführen, ISt tatsächlich se1n Verdienst un!:
der des Klosters Altomünster.

Das oröfßte Hindernis der Bestätigung der Generalkapıtelbeschlüsse Wal, da{ß S1e eıne Ver-
urteilung der Novıssımı Bırgıttani enthielten un nıcht behandelt werden konnten, solange dıe
Appellatıon der Novıssımı Bırgıittani bez. der Unterdrückungsbulle VO Y 1n Rom och
hängıg W al (s Fufßnote 21) Nach einer 1680 wıederholten Petition des Generalprokurators
P. Wilhelm Alstortt (S Fufifnote 22) wobel dıe meısten Beschlüsse bez der Novıssımı
Bırgittani AUS den Generalkapıtelstatuten weggelassen hatte wurde eıne Kommuissıon VO

Kardıinälen eingesetzt, diese Generalkapitelstatuten untersuchen un! revıdıeren. 1684
gab CS och eın Resultat, und Generalprokurator Alstortt wurde VO Rom zurückgerufen,
weıl unsıcher Wal, Ww1e€e se1ın Autenthalt dort bezahlt werden sollte. Dıie Wiıedererwerbung des
Hauses der hl Bırgitta 1n Rom erweckte eıne zeitlang 18l Hoffnung, eine zentrale Leitung des
Ordens erreichen. Trotzdem gelang nıcht. Es blieb eiıne Unternehmung, dıe VO  — Ito-
munster Kloster AUSSCHAI  CIl Wa  S


